


   



1. Zwei provozierende Beispiele 

• Einnahme des verheißenen Landes:  

Der „Bann“ (z.B. Josua 6,17) 

• Feuer vom Herrn (3. Mose 10,1-3) 



2. Spurensuche nach Antworten 

• Gottes Zorn gegen das,  

was seiner Liebe widerspricht 

• Gottes Heiligkeit 

• Gottes unerhörte Souveränität  

(sogar gegenüber der Moral) 



3. Mit offenen Fragen leben 

1. Klagen: Die Spannung vor Gott aussprechen 

2. Vorbilder: Von anderen Christen lernen 

3. Von der „hellen Mitte“ her denken:  

Jesus Christus 



3.3. Von der Mitte her denken: Christus 

„Viele Male und auf verschiedenste Weise sprach Gott 
in der Vergangenheit durch die Propheten zu unseren 
Vorfahren. Jetzt aber, am Ende der Zeit, hat er durch 
seinen eigenen Sohn zu uns gesprochen.  
Der Sohn ist der von Gott bestimmte Erbe aller Dinge. 
Durch ihn hat Gott die ganze Welt erschaffen.  
Er ist das vollkommene Abbild von Gottes Herrlichkeit,  
der unverfälschte Ausdruck seines Wesens.“  
HEBRÄER 1,1-3 



„Es ist nichts Helleres denn die Sonne, das ist die 
Schrift. Ist aber eine Wolke davor getreten, so ist doch 

nichts anderes dahinter denn dieselbe helle Sonne.  
Ist ein dunkler Spruch in der Schrift, so zweifelt nur 

nicht, es ist gewisslich dieselbe Wahrheit dahinter, die 
am andern Ort klar ist, und wer das Dunkle nicht 

verstehen kann, der bleibt bei dem Lichten.“ 
  

Martin Luther 


